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Miniſter in Japan, Hrn. v. Eiſendecher, iſt ein 
Attache in der Perſon des Herrn Gutſchmidt bei⸗ 
egeben, man will daraus herleiten, daß man der 
eſandtſchaft in Japan jetzt eine größere Bedeu⸗ 
tung beilegt. — Für die indirecten Steuern, 
namentlich alſo die Braumalz⸗ und die Brannt⸗ 
weinſteuer, im Gebiete von Berlin und einem zwei⸗ 
bis dreimeiligen Umkreiſe ſoll eine beſondere Steuer⸗ 
behörde mit dem Namen Provinzialſteuer⸗ 
Direction von Berlin geſchaffen werden. Es 
wird alſo ein Provinzialſteuer⸗Director von Berlin 
ernannt werden; zugleich wird die Zahl der Steuer: 
aufſichts⸗Beamten um etwa 20 für dieſen Verwal⸗ 
tungsbereich vermehrt. 

[Marine] In der Nacht zum 23. d. M. iſt, 
wie die „K. Z.“ berichtet, der Chef der Admiralität, 
Generallieutenant v. Stoſch, in Kiel eingetroffen. 
Geſtern Morgen kurz vor 8 Uhr begab ſich derſelbe 
an Bord des Dampfer „Notus“, um ſich nach der 
Holtenauer Bucht zu begeben, woſelbſt im Laufe des 
Vormittags die Uebungen der Torpedoabtheilung 
ſtatifinden, welchen der Chef der Admiralität bei⸗ 
wohnen wird. — Die Briggs „Rover“ und 
„Musquito“ find am 24. d. M. in Stockholm 
eingetroffen. fi 

Eiſenach, 21. Aug. Die deutſche evang e- 
liſche Kirchenconferenz, welche alle zwei Jahre 
hier zu tagen pflegt und zuletzt im Frühling 1874 
vereinigt war, iſt auf Anregung der braunſchweigi⸗ 
ſchen Kirchenbehörde zu einer außerordentlichen 
Berathung ſeit dem 18. d. M. verſammelt, welche 
veranlaßt iſt durch das Eintreten der Civil⸗ 
ſtands⸗Geſetzgebung für das Gebiet des 
Deutſchen Reiches. Es wird namentlich bezweckt, 
eine 1 der Kirchenbehörden über die 
für die einzelnen Landeskirchen in Folge dieſer 
Geſetzgebung erwachſenden Aufgaben, vor Allem 
aber eine Erörterung der Frage, ob in Rüchſicht 
der eintretenden bürgerlichen Eheſchließung die 
Agen de bei der kirchlichen Trauung und in welcher 
Geſtalt zu ändern iſt. Das Referat hierüber er⸗ 
ſtattete der Vertreter der weimar'ſchen Kirchen ⸗ 
regierung, Geh. Juſtizrath Vollert, in der erſten 
Sitzung; in der zweiten Sitzung trugen die Cor⸗ 
referenten Dr. Brückner (Berlin), Dr. Dove (Göt⸗ 
tingen) ihre Referate vor und trat die Conferenz 
ſelbſt in die Debattte über den wichtigen Punkt, 
Aenderung bes Trauformul ars, ein, ohne 
jedoch die Verhandlungen zum Abſchluſſe zu 
bringen. Die Verſammlung, welche von den 
Herren Abt Dr. Erneſti (Braunſchweig) und Ober⸗ 
Conſiſtorialrath Dr. Hermes (Berlin) geleitet wird, 
iſt ſehr zahlreich beſucht. Aus Preußen find an⸗ 
weſend die Herren Ober⸗Conſiſtorialrath Dr. Dorner, 
Brückner, Hermes, Schmidt, Uhlhorn, Landesbiſchof 
Wilhelmi, Dr. Godt, Dr. Dove; aus Bayern 
v. Harleß, Sachſen Dr. Kohlſchütte, Württemberg 
v. Gerock, v. Schickhardt, Mecklenburg Dr. Kliefoth, 
Soburg-Gothaßeneral-Superintendent Dr. Peterſen, 
Ober⸗ Hofprediger Schwarz; ferner Vertreter von 
Weimar, Altenburg, Rudolſtadt, Oldenburg, Lippe, 
Reuß ältere und jüngere Linie 2c. 

Aus Mecklenburg, 23. Auguſt. Die 
Tariferhöhung Seitens der Eiſen bahnen 
treibt dem Seeverkehr manche Gegenſtände zu, 
welche früher auf dem Landwege bezogen wurden. 
Ein Beiſpiel dieſer Art iſt Folgendes: Vor der Er⸗ 
Höbung der Tarife ftellte ſich der Centner Eifen 
vom Rhein, direct per Bahn in ze Partien 
bezogen, für Roſtock 2 145 Mk., jetzt auf 
1,75 Mk., wogegen derſelbe per Schiff über Hol⸗ 
land auf dem Seewege trotz zweimaligen Verla⸗ 
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größten Zeitungen hätten wenigſtens diesmal den 
Journaliſtentag beſuchen ſollen, um in dieſer, die 
geſammte Tagespreſſe intereſſirenden Angelegenheit 
ier ihr Gewicht mit in die Wagſchale zu legen. 
Weder eine bloße Mißbilligung des Verfahrens, 
noch eine hier ausgeſprochene Verpflichtung der 
Redacteure, ſtets das Geheimniß zu bewahren, wie 
beides in der „Köln. Ztg.“ vorgeſchlagen werde, 
ſei des Journaliſtentages würdig. Referent bean⸗ 
tragt, ſich an die Juſtiz⸗Commiſſion des Reichstags 
zu wenden, damit in die neue Strafprozeßordnun 
eine die nothwendige Anonymität der Tagespreſſe 
ſichernde Beſtimmung aufgenommen werde; ferner, 
wenn es um Perſonen, welche des Bruches eines 
Amtsgeheimniſſes verdächtig find, ji handle, daß 
eine Zeugnißpflicht in dieſem Falle erſt dann Platz 
reife, wenn durch die competente Behörde der 
afbare Bruch eines Amtsgeheimniſſes conſtatirt 
worden iſt. Sonnemann hält den Weg durch die 
Reichs⸗Juſtizcommiſſion für zu lang und zu unſicher, 
im beſten Falle würde der Schaden auf ihm erſt 
1878 gut gemacht werden. Wenn der Abg. Mar⸗ 
quardſen Redacteur, Drucker und Verleger vom 
Zeugnißzwang befreien wolle, ſo ſei zu entgegnen, 
daß dem Gerichte die Mitarbeiter nicht als 
Redacteure gelten. Der Reichstag, dem er ſelbſt 
angehöre, habe in dieſer Sache einen großen 
Jehler begangen, er habe den Zeugnißzwang 
abſichtlich gar nicht erwähnen wollen, in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß wenn ein verfolgbarer Thäter 
in der Perſon des Redacteurs vorhanden, es 
nicht geſtattet ſei, nach dem Verfaſſer zu 
forſchen. Die betr. Commiſſion habe gemeint, der 
Redacteur ſei dem Verfaſſer gleich uſtellen, als 
Thäter anzuſehen und daß alſo der Beugnik wang 
von ſelbſt fortfallen müſſe. Er will, daß der 


Kranken⸗ und Sterbekaſſe erfüllen zu kön⸗ ſie find, dieſe verabſcheuten Pilger. Geben fie keine 
nen.“ Die Partei Hirſch erklärt aber Gelegenheit zu Streit und populären Kundgebungen. 
ein ſolches Verfahren für Veruntreuung, Die Deutſchen, als Privatperſonen, ſind für lange Zei 
Die Minorität dat die Majorität beim Berliner von der edlen Erde Fraukreich's verbannt. 
Polizei⸗Präſidium verklagt und um Schutz für die Die fcanzöſiſche Regierung wied gegen die 
Mitglieder in Bezug auf die Verbandsinvalidenkaſſe vom Grafen Stolberg angeführte Pilgerſchaar, die 
gebeten. Die derſelben gehörenden Gelder feien in Lourdes das Sauvez Rome et la France ſingen 
aämlich bei der Oldenburger Bank unter dem fin- vill, nur Polizeimaßregeln ergreifen, um Ordnung 
zirten Namen „Spanzig“ hinterlegt. Das Polizei⸗ zu halten. Der officiöſe „Moniteur“ ſagt darüber, 
bräſidium hat aber erklärt, daß es ſich um Kaſſen, deutſchen Unterthanen könne der Eintritt auf fran⸗ 
ie weder polizeilich angemeldet, noch einer behörd⸗ ſiſches Gebiet nicht grundſätzlich gewehrt und in 
ichen Controle unterworfen ſind, nicht kümmern Paris und Lourdes das nicht unterſagt werden, 
bune. Wir entnehmen dieſe Mittheilungen einer das den franzöſiſchen Geſetzen gemäß iſt; aber es 
Zuſchriſt, welche einer der bisher Getreueſten des wäre zu wünſchen, daß die rheiniſchen Pilger in 
Herrn Huſch, Waldow, an den „Hamb. Corr.“ der Preſſe aller Meinungen die vollſtändigſte 
zichtet. Herr Waldow fügt hinzu, die Gewerk ⸗ Gleichgültigkeit für ihre Kundgebungen fänden. 
vereine des Herrn Hirſch hätten in den jüngft ver⸗ Die Türkei hat der dringenden Intervention 
floffenen Wochen Alles gethan, um ſelbſt die eifrig⸗ der Mächte nachgegeben, nachdem der Großoezier 
ten Anhänger und wärmſten Freunde derſelben] ioch fein Gewiſſen ſalvirt und erklärt hat, die 
ſtutzig zu machen. „Nathſchläge der Mächte ſehen nicht im Entfern⸗ 
Die extremen Ultramontanen find beſtrebt, den] eften einer „Intervention ähnlich. Auch England, 
deutſchen Katholiken allmälig das deutſche Gefühl] Frankreich und Italien haben ſich bequemt, ſich 
zuszulreiben und fie zu willigen Werkzeugen unſerer] vorläufig von den nordiſchen Mächten, welche die 
auswärtigen Feinde zu erziehen. Eins der offen. | Situation beherrſchen, ins Schlepptau nehmen zu 
tundigfien Mittel dieſer Art iſt bie auf Taufende | laſſen. Für die Pforte war es hohe Zeit, ſich dem 
berechnete deutſche Wallfahrt nach Lourdes. Verlangen der Machte zu fügen, denn ſchon drohte 
Jedermann weiß, daß die Madonna von Lourdes ein Aufftand der Miriditen in Albanien, 
zie Schutzheilige der Revanche iſt; ihre Wunder⸗ und ein ſolcher wäre noch gefährlicher als die 
erſcheinung und ihr Cultus begann nach dem] Inſurrection in der Herzegowina. Denn das ia den 
Frieden von Frankfurt; mit Geſängen, in denen die Waffen geübte katholiſche Zergvolk der Miriditen 
Wiederaufrichtung Frankreichs in feinem alten] zat mehr als einmal mit der Pforte in Fehde ge⸗ 
Ruhme und die Zarückeroberung des Elſaß er⸗] fanden und regelmäßig 15 letztere den Kürzeren, 
fleht wird, ziehen die franzöſiſchen Pilger nach] ſo daß die Miriditen eine faſt unabhängige Stellung 
Lourdes; wenn mehrfach auch aus anderen] m Staate einnehmen. Sie ſollen der Pforte ein 
Ländern, namentlich aus England, Proceſſionen] Ultimatum geſtellt haben, in welchem ſie die Aner⸗ 
dahin geführt wurden, ſo Ie es durch die] kennung ihrer autonomen Verwaltung und die Ein⸗ 
unternationalen Leiter der jeſuitiſchen Intriguen] etzung des einheimiſchen Prinzen Bib⸗Dodo als 
gegen Deutſchland, und fo ſtark ift in Frank⸗ ihres Fürſten verlangten. 
zeich das Gefühl, daß die Madonna von Lourdes Wie es ſcheint, wird es bei Trebinje ſchon 
aur eine Heilige für Franzoſen iſt, daß die engli⸗] zu einer Waffenruhe kommen. Nach dem obigen 
chen Pilger in Paris veripottet wurden. Nach Telegramm wird Fürſt Nikita von Montenegro faſt 
Lourdes nun wollen jetzt Deutſche ziehen! Die als der Befehlshaber der ele der betrachtet, 
Madonna von Lourdes hat keinerlei allgemeine] der jetzt auch über die Einſtellung der Feindſelig⸗ 
‚eligiöfe Bedeutung für den Katholicismus, fie iſt zeiten entſcheidet. Er bat den Aufſtändiſchen über⸗ 
lediglich und ausschließlich die Schutzpatronin des] Haupt jo viel Vorſchub geleiſtet, als er es nur 
Nachekrieges Frankreichs gegen Deutſchland, und] mmer konnte. Unter den Fahnen der Inſurrection 
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die die „Schl. Pr.“ ſehr richtig ausführt — fürf ind matiner, ewohner der Herze⸗ 
die Niederwerfung ſeines Vaterlandes. Wenn ein-| zowina. Mit der Eroberung von Trebinſe 
zelne franzöſiſche Blätter äußerlich Sympathien] ing es nicht fo ſchnel, wie die Inſurgenten ſic 
ür die Lourdes⸗Pilger bezeugen, fo verachten ſie] jedacht hatten. Die türkiſche Bejagung wehrte 
Provbcg alba, 5 edel en 14 be 1a ie mit Todes aße „ Ma Sydney 
9 ätter, der Bordeleſer „Courrier n es ſtr t, - 
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a ohl die Anhänger des Herrn Hir ch Artikel: ; man anten wage. 2 it dem Heranrücken der bei 
. 1 7 =. eonfiituirt, es erifliven „Die Herren Deutſchen katholiſchen Glaubens] Klek gelandeten türkiſchen Truppen trat aber an 
alſo jetzt zwei Gewerkvereine der Fabrik- und] würden uns ein großes Vergnügen machen, wenn fie} zie Belagerer ſchon die Nothwendigkeit heran, die 
und Handarbeiter, von denen jeder der richtige und ihr Gelübde, eine Pilgerfahrt zu unſerer Mutter Gottes] Belagerung aufzugeben um ſich nach Neveſinge zu⸗ 
einzig berechtigte fein wil uad den andern Then aachen ch cht 55 aich in fen, galt eben, wo dann die Entſcheidung ſtatefinden 
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mit Fanatismus verfolgt. b wehr en sen 2 nr fie keine Lutheraner find. Alle Deutſchen find uns — 
waren der unordentli en und une! nfüh⸗] in „Horreur“. Wir wiſſen, daß ſeit der Nachricht von Dentſchland 
rung beſchuldigt, fie erklären jetzt, dieſe Beſchuldigung] hrer baldigen Ankunft in Frankreich verſchiedentlich „ Berli 3 f N 
ſei nur eine Verleumdung, um ihnen zu ſchaden, diplomatiſche Noten ausgewechſelt wurden und finden er lin, 24 Aug. Der K ronprinz wird ſich 
fie hätten als einziges Mittel ihrer Rechtfertigung] darin nichts Ueberraſchendes. Jeder vernünftige Menſch] zeute zur Eröffnung der internationalen Gartenbau⸗ 
eine gerichtliche Neviſion der Bücher vornehmen | verfteht die Gefahr, welche damit verbunden it, 10,000 Ausſtellung nach Köln und von dort am 27. früh 
laſſen, und nach der wörtlichen Protocollerklärung Dentſche in Frankreich herumlaufen zu laſſen. Sie find | zu kurzen Beſuchen bei den badiſchen und hohen⸗ 
des gerichtlichen Reviſors habe dieſe ergeben, „daß tatholiih, wir wollen es glauben, aber fie lieben die] zollern ſchen Herrſchaften nach der Inſel Mainau 
e dnungsmäßig, überſichtlich und * Pendülen. Sie könnten glauben, fie wären noch mit] dei Conſtanz und Schloß Krauchenwies begeben 
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die dem Vereine gehörigen Gelder in Händen und | Militärpartei, fo gewiſſenhaft und loyal wie fie iſt, einzutreffen, wo am 30. c. die Inſpection des 
er will fie feſthalten, „um den Mitgliedern gegen] önnte 1 berofliclet halten, ihre Landsleute aus dem XIII. Armeecorps beginnen wird. — Dem deutſchen 
über die Verpflichtungen in Bezug auf deutſchen Reiche unterſtützen zu müſſen. Bleiben fie wo außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigen 
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Telegramme der Danziger Zeiten 

Wien, 25. August. Die „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ hebt bezüglich des jüngſten Artikels 
der „Times“ hervor, daß an unterrichteter Stelle 
von einer Abſicht Eugland's, die Anſchauungen 
der Nordmächte durch ein Anſtunen zu über⸗ 
flügeln, welches den Vorſchlägen der „Times“, 
betreffend die Bildung von Baſall enſtaaten, ent ⸗ 
ſpreche, nichts bekannt ſei. 

Diejelbe Correſpondenz bringt Aut führliches 
über die Ereigniſſe in der Herzegowina und ir 
Bosnien, wovon bronze er if, daß der fü: 
kente anberaumte Angriff der Inſurgenten auf 
Trebinje vorläufig in dae von Weiſungen aus 
Cettinje unterbleibt. Vorgeſtern find in Kleck 
wei weitere türkiſche Nizambataillone mit Nedjib 

aſcha ausgeſchifft. Aus Bosnien flüchten zahl⸗ 
reiche Familien mit Hab und Gut auf öferreigi- 
ſches Gebiet. 


e nn 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 24. Auguſt. Dem Rathe der aus⸗ 
wärtigen Bondsinhaber iſt eine amtliche Anzeige 
aus Kairo des Inhalts zugegangen, daß im Januar 
nächſten Jahres ein fpecieller Nachweis der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben Aegypten's veröffentlicht 
werden ſolle. 


Danzig, den 25 Anguſt. 

Zu den Nachrichten über eine Erhöhung 
des Militäretats bemerkt auch die „Kreuzztg.“, 
deren Mittheilungen freilich, ſeit ihr die amtlichen 
Quellen verſchloſſen ſind, an Richtigkeit Manches 
u wünſchen übrig laſſen, daß den Gerüchten aller⸗ 

ings Mehrforderungen zu Grunde liegen, die 
aber von der gemeldeten Höhe von 30 oder gar 60 
Millionen Mark zurückbleiben. Richtig Hi von 
Allen Dingen, daß das Eiſenbahn⸗Bataillon zu 
einem Regiment umgewandelt werden ſoll; außerdem 
bedingen die Neubewaffnung der Cavallerie mit 
Mauſer⸗Carabinern, wozu die erbeuteten Chaſſepots 
umgewandelt worden ſind und die bekanntlich durch 
Reichsgeſez erhöhten Vorſpann ⸗ Transportkosten 
Mehrforderungen. eg en hat der Kriegsminiſter 
Mehrforderungen zur 0 der Gehälter der 
Aerzte und Zahlmeiſter ſofort bei Aufftellung des 
Etats geſtrichen, und eine abermalige Erhöhung der 
Uniero|yergebäle iſt vorläufig gar nicht beabſichtigt 
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Bei den nach dem Syſtem des Herrn Hirſch 
gegründeten Gewerkvereinen wird die Ver 
wirrung immer größer. Im Gewerkverein der 
Fabrik und Handarbeiter haben ſich beide 


nan hätte in Bremen indeſſen keine ſchicklichere lichen Verhandlungen die Garantie, daß falls Be⸗ 
finden können. Der Senat wolle gern den jour⸗ ſprechungen ſtattfinden, durch deren Inhalt die 
naliſtiſchen Gäſten einen Ehrentrunk bieten, die öffentliche Ordnung verletzt werden könne, die 
Räumlichkeiten des Rathskellers geſtatteten keine] Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werde. So allgemein, 
indere 55 dieſes gaſtlichen Wunſches, er habe] vie Herr Biedermann annahm, war die Verſamm⸗ 
den Auftrag, die Gäfte nochmals auf heute Abend lung doch nicht von der Nothwendigkeit dieſer Er⸗ 
n den Rathskeller zu laden. Mit dieſem Ber- | zänzung des 50 „Geſetzbuchs durchdrungen. 
uche die Form zu corrigiren oder wenigſtens zu Profeſſor Berner hält die unmittelbare Oeffentlich⸗ 
utſchuldigen, mußten die Journaliſten, — keit der Gerichtsacte nur für weſentlich zur 
Herr Lammers ſpäter noch als „ſtolz und empfind-] Sicherun, des Angeklagten, die mittelbare durch 
ach“ bezeichnete, wohl verſöhnt ſein. Wenigſtens | die Preſſe indeſſen für nicht erforderlich, weil 
haben ſie dies durch Annahme der Flaſche Rhein- | veniger Wichtiges dort verhandelt werde, als in 
vein auf beſagten Trink⸗Coupon bewieſen. den geſetzgebenden Körperſchaften. Er möchte 
en] Der darauf erflattete Jahresbericht war weſent⸗ wenigſtens die Clauſel vorſchlagen, daß Belei⸗ 
allgemeinerer Wichtigkeit iſt. Zu bedauern bleibt] iich geſchäftlichen Inhalts, weitere Kreiſe dürfte digungen und zur Vernichtung beſtimmte Artikel 
es deshalb um fo mehr, daß dieſe Verſammlung] zur die Thatſache intereſſiren, daß auch auf dieſem von der Veröffentlichung ausgeſchoſſen bleiden 
„ Berufsgebiete das Aſſociatꝛonsweſen Ausbreitung | müßten. Auch Steinitz ſpricht N gegen den An- 
gewinnt. Es haben ſich feit vorigem Jahre zwei] rag aus, weil oft Perſönlichkeiten vor Gericht dis⸗ 
lournaliſtiſche Aſſociationen gebildet, die ſächſiſche] eutirt, unbeſcholtene Zeugen zum Zwecke der Ver⸗ 
Provinzialpreſſe und ein elſaß⸗lothringiſcher Jour⸗ theidigung angegriffen würden und dieſe Verletzten 
aaliftenverein, dem auch dort heimiſche Journaliſten] nicht ſo ſicher auf Remedur rechnen dürften, wie 
angehören. Für's nächſte Jahr iſt der — etwa in der Kammer Angegriffene, denen der Prä 
nach Wiesbaden geladen. Die eigentlichen Ver ⸗ ſident und ihre eigene Partei immer zu ihrem 
handlungen begannen nun mit Digcuſſion des An- | Nechte verhelfen werde. Den Referenten überrafcht 
er daß eine Ergänzung des Straf⸗Geſetzbuchs dieſer Widerſpruch aus Journaliſtenkreiſen, er ift 
auch wahrheitsgetreue Gerichtsberichte für unver⸗ der Meinung, daß durch die volle Freiheit jeder 
ſolgbar erklären ſolle. Biedermann, der Referent, Schaden ſoſort corrigirt werde, fie heile, wo fie 
hält die Sache für fo ſelbſtperſtändlich, daß nur oerwunden müſſe. Der Antrag, dahin zu wirken, 
über den Modus der Ausführung zu verhandeln] daß wahrheitsgetreue Berichte über öffentliche Ge⸗ 
fein würde. Dr. John ſchlägt in einer Zuſchrift richtsverhandlungen für unverfolgbar erklärt wer⸗ 
um den Journaliſtentag ſogar vor, den Antrag ſo⸗ den, wird angenommen. 
weit an fungen et daß alle geſetzlich öffentlichen Der wichtigſte Gegenſtand der Tagesordnung 
Verhandlungen ftraffrei durch die Tagespreſſe ſollten iſt der Antrag auf Beſeitigung oder Beſchränkung 
mitgetheilt werden dürfen. Das erſcheint indeſſen | des Zeugnißzwanges gegen die Preſſe. Auch über 
dem Referenten bedenklich. Freie Mittheilung der dieſen referirt Biedermann, anknüpfend an die 
Rammerberichte ift natürlich, weil ja auch die Reden neueſten Maßregeln und Verfolgungen gegen die l 
felbft unverfolgbar find, die Gerichtsverhandlungen | Mitarbeiter der Frankfurter und anderer Zeitungen Journaliſtentag ſich ſofort um Abhilfe an den 
feien von großem allgemeinen Intereſſe, ihre Man hätte, meint er mit Recht, ein ſolches Reichstag wende, damit dieſer durch eine Inter⸗ 
Kenntniß ſtärkt das Rechtsbewußtſein des Volles, Verfahren jo bald nach Einführung des neuen pretation ſeines Beſchluſſes, reſp. durch eine No- 
außerdem bieten dieſe beiden Gruppen der öffent-] Preßgeſetzes nicht für möglich gehalten. Die] velle zum Preßgeſetze feſtſtelle: Der Redacteur iſt 


Journaltſtentag. 
remen, 22. Auguſt. 
Für ſeine eigentlichen mt und Arbeiten 
hatte der Journaliſtentag ſich in dieſem Jahre 
ein intereſſantes und wichtiges 1 bereitet 
Die beiden Fragen wegen Bruchs des factiſchen 
Monopols einzelner Telegraphen⸗Bureaus und 
wegen beſſerer Ordnung des Annoncenweſens, 
welche ſonſt den Hauptſtoff zu den Verhandlungen 
verſchwunden, nur der erſten 
wurde vorübergehend kurz gedacht. Es bildeten 
jene beiden Angelegenheiten eigentlich auch nur 
geſchäftliche Interna der Berufsgenoſſen, während 
was heute auf die Tagesordnung kam, von weit 


berufen. Erſterer lud die Gäſte jetzt ein die 
5 zu bellen und kam, was wir hier gleich 
bemerken wollen, ſpäter auch auf die famoſen 
Trinkzettel zu ſprechen. Er bedauerte, daß die ge⸗ 
wählte Form fo viel böſes Blut gemacht habe, 


dens und der Prämie für bie Seeverſicherung, nur 
de 1,15 bis 1,35 Mk. zu ſtehen kommt. In 15 

eſſen bat u. A. die Roſtocker Actiengeſellſchaft für 
Schiffs⸗ und Maſchinenbau den bisherigen Bezugs⸗ 
weg aufgegeben und in dieſen Tagen eine Ladung 
rheiniſchen Eiſens über Dortrecht zu Schiff be⸗ 
zogen. 

Baden, 23. Auguſt. Der commandirende 
General des Badiſchen Armeecorps v. Werder, 
der Held von Belfort, feiert am 15. September 
ſein fünfzigjähriges militäriſches Dienſtjubiläum, 
an welchem Tage dem tapferen Führer der 
folie enſer außerordentliche Ovationen bereitet werden 
ollen. 

„Hannover. Das Reſultat der hieſigen 
Reichstagswahl lautet vollſtändig: Brüel (Partic 
11,269, Oldekop (nat.⸗lib.) 7183 Stimmen, der 
erſtere iſt alſo mit einer Majorität von über 4000 
Stimmen gewählt. 

Schweiz. 

Bern, 21. Auguſt. Vorgeſtern hat der kürz⸗ 
lich verſtorbene Biſchof von Sitten, in der 
e des Pfarrers Adrian ten, einen 

achfolger erhalten. Seine Wahl Seitens des 
Großen 8 des Cantons Wallis 1 ſofort 
im erſten Wahlgange mit 49 von 95 Stimmen. 
Der Gewählte iſt ein Walliſer von deutſcher Ab⸗ 
— und durch und durch ultramontan geſinnt. 
Neben ihm waren noch für die Biſchofswürde 
rg die Domherren Allet, Blatter und 
In⸗Albon. Der neue Biſchof iſt übrigens ſchon 
67 Jahre alt, alſo kein Jüngling mehr. — Auf 
dem großen Freimaurer⸗Congreß, welcher 
im September zu Lauſanne zuſammentreten wird, 
werden ſich verſchiedene Notabilitäten Frankreich's 
einfinden, fo unter Anderen E. Arago, Cremieux, 
Guiffrey, Lebatteux und der Baron Taylor. 

Genf, 23. Auguſt. Der hieſige Große Rath 
hat mit 64 gegen 7 Stimmen die Aufhebung der 
Ordens⸗Geſellſchaft der barmherzigen en 
beſchloſſen 


oſſen. 2 
„Baſel, 23. Auguſt. Wie die „Ba eler Nach⸗ 
richten“ melden, bewerben ſich die Centralbahn und 
die Nordoſtbahn ebenfalls um die Uebernahme des 
Betriebes der Weſtbahnen unter Beſchaffung eines 


Anlehens von 16 Millionen Francs. Der Ver⸗ 


waltungsrath der Centralbahn iſt auf morgen nach 

Olten zuſammenberuſen, um über die bezüglichen 

Anträge Beſchluß zu faſſen. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Augarn. 

Wien, 23. Auguſt. Laut eines Befehls der 
Admiralität werden die beurlaubten Marine⸗ 
mannſchaften zur Einſchiffung einberufen. 

Frankreich. 


des Auswärtigen von der Hand des Gerzons von 
c alter e ankte ihm 
darin für die liebenswürdige Aufmerkſamkeit, ihm 
ein Exemplar des Buches zuzuwenden, und bemerkt 
ausdrücklich: „Sie ſagen mir, das Miniſterium 
des Innern habe dieſem Buche den Colportage⸗ 
el verweigert. Aus den mir von eben — — 
Miniſterium gemachten Mitt eilungen erhellt, daß 
der Stempel nicht erforderlich iſt, wenn aus dem 
Auslande kommende Schriften in Frankreich ein⸗ 
eführt und 4 Verkauf geſtellt werden follen. 
Der Stempel hat nur den Zweck, den Verkauf auf 
der offenen Straße zu geſtatten. Sie können des⸗ 
halb Ihr Werk in allen Buchhandlungen auflegen, 
5 dazu einer vorgängigen Erlaubniß zu be⸗ 


Ppanien. 

Don Carlos denkt ſo wenig daran, daß es 
mit ſeiner Königsherrlichkeit zu Ende gehen könnte, 
daß er der „Gazette de France“ zufolge zu Onate 
eine Münzſtätte errichtet hat. Die demnächſt zur 
Ausgabe gelangenden Gold⸗, Silber⸗ und Kupfer⸗ 
münzen tragen auf dem Avers das Bruftbilb des 
Königs mit der lateiniſchen Umſchrift: „Carolus VII. 
Dei gratia Hispaniarum Rex 1875“; auf dem Re⸗ 
verb das Wappen von Spanien und die Säulen 
des Hercules mit den Worten: „Plus ultra“; auf 
dem Rande der Münzen den Wahlſpruch: „Dios, 
Patria y Rey.“ 

Italien. 


Rom, 20. Auguſt. Der Miniſter Vigliani 


[für die katholiſchen Intereſſen aufgehoben. 


den der Bericht ein eigenthümliches Licht wirft, 
ſich einen andern Wirkungskreis zu ſuchen. Es 
wurde ſogar der Wunſch ausgeſprochen, Lord Derby 


richten, in welchem er den Bericht, der ihm jo übel 


— 
Danzig. 25. Auguſt. von der Poſt auf Poſlanweiſung dieſelbe 25 
118 gat Thalernote in Zaßlung angeboten worden iſt. 

Dem General⸗Lieut. a. D. v. Memerty, bis⸗ 
her Commandant von Danzig, iſt der Stern zum Ro⸗ 
then Adlexorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwer⸗ 
tern am Ringe; dem Schullehrer Nagorsnuy zu Hütte, 
Kr. 75 Stargardt, das Allgem. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

In Folge der vielfachen Beſchwerden darüber, 
daß Gefangene, denen die Selbſtbeköſtigung ver⸗ 
jagt wurde, lediglich deshalb zu zwang sweiſer 
Arbeit herangezogen worden, hat der Miniſter des 
Int ern in einem ſpeziellen Erlaß erklärt, daß ein 
derartiges Verfahren im Widerſpruch mit dem § 16 des 
Strafgeſetzbuches ſteht, welcher die Heranziehung der 
Gefängnißſträflinge zur zwaugsweiſen Arbeit allein davon 
abhängig mache, 5 dieſelben in einer ihren Fähigkei⸗ 
ten und Verhältniſſen angemeſſenen Weiſe beſchäftigt 
werden können. Hiernach ſoll ſtrengſtens verfahren und 
die Freilaſſung der Gefangenen von Arbeit nicht mehr 
davon abhängig gemacht werden, daß ihnen die Selbſt⸗ 
verpflegung entweder durch Mittelloſigkeit oder durch 
Anordnung der Gefängnißbehörde verſagt iſt. Die Be⸗ 
ſtimmung, ob Selbſtverpflegung zu geſtatten, oder zu 
verbieten, bleibt der discretionären Gewalt der Regie⸗ 
rungen bezw. des Polizei⸗Präſidiums in Berlin ü er⸗ 
laſſen, doch foll auch ferner als Regel gelten, daß die 
Selbſtverpflegung Perſonen, welche wegen Eigenthums⸗ 
verletzung oder Vergehen verurtheilt ſind, die einen 
he Er von Rohheit bekunden, nicht gewährt wer: 
en darf. 

+ Am 24. Morgens fand der Beſitzer eines auf 
Langgarten benden Gartens eine vollſtändige Ver 
wüſtung in demſelben vor. Die Roſenſtöcke, Palm⸗ 
Gummi⸗ und andere werthvolle Bäume waren an den 
Stämmen zerſchnitten, die Blumentöpfe zerſchlagen und 
die Beete zertreten. Nach den Fußſpuren zu urtheilen, 
muß der ruchloſe Thäter über den dort am Garten be⸗ 
findlichen Zaun gekommen fein. 5 * 

Elbing, 25. Auguſt. Unſere ſtädtiſchen Behörden 
beabſichtigen mit Hrn. Ingenieur Salbach aus Dresden, 
welcher e in Königsberg iſt, um ſein Gut⸗ 
achten über die dortige Waſſerleitung abzugeben, in 
Verbindung zu treten und deuſelben zu erſuchen, auch 
unſere Waſſerleitung e und Vorſchläge für 
die Verbeſſerung reſp. Weiterführung derſelben zu machen. 


waltenden Umſtände nicht ſo ſtreng zu nehmen. 
Auch der ehrenwerthe Colonng di Ceſaro war unter 
den Begütigenden; doch man richtete nichts aus, 
das Geſetz fol für Alle daſſelbe fein. Vigliant 
hat dabei den Unterrichtsminiſter Bonghi zur 
ſtarken Stütze. Dieſer iſt noch immer unter der 
Miniſtern der thätigſte. Seine längeren Erwä⸗ 
gungen über eine Reform der Rechtsſtudien kamen 
jetzt zum Austrag: die juriſtiſchen Studien auf der 
Univerſität umfaſſen künftig das ganze Recht, aber 
auch vie Philoſophie; die Studienzeit iſt auf vier 
er 5 17 = > re über- 
raſchte auch die flillen Umtriebe der Geſellſchaft für] den : a 
vu katholiſchen ee m ſchon öfter — mit 1,0% Differenz: dagegen übertraf der Antheil 
eben in den clericalen seuole paterne auf's Neue an den Todesfällen den an der Bevölkerung 
ſtattfand. Es hatte ſich vor einiger Zeit eine Zahl 
von Clericalen feinſter Schneide zuſammengethan, 
Unterrichtsinſtitute zu gründen, welche b onders 
unter väterlicher Aufi und durchaus privatim 
wirken ſollten. Der Prieſter Croſtaroſa ſtand an 
der Spitze. Anfänglich ſchien die Sache unver⸗ 
dächtig, war es aber nicht, und da ſich je t heraus- 
ftellte, daß die scuole paterne hauptſächlich dazu 
dienen mußten, der Controle der Schulbehörde des 
Staats ſich zu entziehen, ſo wurden ſie 15 großem 
Verdruſſe unter Schimpf und Klagen der Geſellſchaft 


Euglaud. 

London, 21. Auguſt. Seitdem der Bericht 
des parlamentariſchen Sonderausſchuſſes zur Unter⸗ 
ſuchung über die unſoliden ſüd⸗ und mittel⸗ 
amezikaniſchen Anleihen veröffentlicht worden 
iſt, wurden in der Preſſe wiederholt Stimmen laut, 
es wäre angemeſſener für den hieſigen Geſandten 
von Honduras, Sennor Carlos Gutierrez, auf 


möge ihm dieſes mittheilen und zugleich andeuten, 
daß ſich feine Regierung mit der Wiederbeſetzung 


Hr. N: Neufeldt wird am 1. September eine 
neue, auf's comfortableſte eingerichtete Badeauſtalt 
eröffnen. (A. 3.) 

Kan erg 25. Auguſt. Das hieſige Vor⸗ 
ſteheramt der Kaufmannſchaft hat in einer am 
19. d. M. abgegangenen Eingabe das Reichskanzleramt 
erſucht, „die Vorlage einer Novelle zum Reichs⸗ 
baukgeſetze zu veraulaſſen, vermöge deren es der 
Reichsbank wie den Privatnotenbanken auch ferner 
möglich bleibt, Wechſel mit nur einer Unterſchrift zu 
discontiren, wenn ihnen dieſelbe zweifellos ſicher ſcheint 
und eventualiter noch andere ergänzende Sicherheit da⸗ 
neben beſtellt wird.“ — Wie wir hören, beabſichtigt der 
Buchdruckereibeſitzer Petzall in Verbindung mit dem 
Buchhändler Hausbrand vom 1. October ab hier ein 
amtliches Com munalblatt herauszugeben, wie 
ſolches längft in den größern Städten der Monarchie, 
wie Berlin, Breslau, Elberfeld ꝛc. exiſtirt. Daſſelbe 
wird als „Gratis⸗Anzeiger“ erſcheinen und die ger 
ten, die innere Verwaltung betreffenden ſtädtiſchen 
Publicationen enthalten. „ 

Oſterode, 23. Auguſt. Mit dem nächſten 

ahrmarkte tritt, Behufs Herſtellung rößerer 
Ordnung und namentlich ausreichender Fah aßen, 
eine weſentlich veränderte Aufſtellung der Marktbuden 
in Kraft. Außer dem alten und neuen Markt wird 
für die Folge auch der Kirchenplatz zur Abhaltung der 
Märkte mitbenutzt werden. — Für die Unterhaltung des 
— — — projectixkten Progymnaſiums war von Prival⸗ 


gefunden, an Lord Derby ein langes Schreiben zu 


mitſpielt, kritiſitt und den auf ihn fallenden Tadel 
für unbegründet erklärt. Die Antwort des Miniſterz 
des Auswärtigen iſt lediglich eine Empfangs⸗ 
Beſtätigung. 


mungsorgane und an Gehirnentzündung; 
Diphtheritis und in Folge eines chroniſchen Ge⸗ 


P Nußland. 


Kaſan. Ein neuerer Erlaß des Minifte- 
riums des Innern hat große Beſtürzung in den 
jüdiſchen Kreiſen unſerer Bevölkerung hervorgeru⸗ 
fen. Bekanntermaßen verbietet das NR den 
Iſraeliten die Niederlaſſung in den Diſtricten 
des inneren Rußlands; die Geſetzgebung, welche 
eine ſehr geringe Meinung von dem guten Willen 
der Juden hat, andere Zwecke als den eigenen 
Nutzen und Vortheil auf Koſten Anderer zu ver⸗ 
pt en, geſtattet officiell nur folgen die Nieder⸗ 
aſſung in den ſogenannten geheiligten Gouverne⸗ 
ments, deren finanzielle Lage ihren Seburizfehler 
entſchuldigt, und den Handwerker. Dennoch 


Stadt 10 Todtgeburten gegen das Bie karg 


Dauer von zunächſt 5 Jahren zußeſicherk N 
inſofern eine Aenderung des Projects eingetreten iſt, als 


* Der Uebergang von der Thalerwährung zur jetz die „Begründung eines vollen Övmnafiime 
haben ſich bei uns im Laufe der Jahre durch Ent⸗ Markwährung und die dadurch veranlaßte Auf. N dag der za Wee u e 
gegenkommen der localen Regierungsorgane viele rufung und Außercoursſetzun der alten Münzen, Verpflichtungsſcheine vorgelegt worden. 
erwerbsbedürftige Sa hier angeitedelt, und es Kaſſenſcheine und Banknoten bereitet dem Verkehr Memel, 24. Auguſt. In dem Dorfe Sud⸗ 
zu einem wel ohlſtand gebracht. Das Han⸗ ifo viele Schwierigkeiten, daß man annehmen ſollte, man teu, etwa eine Meile von hier, wohnen mehrere 
delsregiſter weiſt viele ſeit langen Jahren einge⸗ die öffentlichen Kaſſen, namentlich die Staats⸗ wohlhabende Bauern, welche ſich mit der Zucht von 
tragene jüdiſche Firmen nach und mit die vor⸗kaſſen würden veranlaßt werden, dieſelben zu Federvieh abgeben und da kam es daun öfter vor, 
nehmſten Läden und Magazine, deren Betrieb mindern, nicht aber ge vermehren. Leider iſt aber fg die re oe 155 ihren gender 
einen ſtattlichen Jahresumſaß aufweiſt, find in das Letztere der Fall. Die 25, Thalernoten der an ec daun deine den wis it a un 
deren Händen Begreiflicherweiſe wird nun dieſes, Preußiſchen Bank werden bis zum 31. Auguft Kom: jebes . Veſibers — — Diesem 
Dank der Nachſicht der Ortsbehörde, ſeit Jahren von den K. Bant-Comtoird und Commanditen in den liebelſtande hat die Schlauheit unſerer Bauern jett das 
enoſſene dolce far niente auf das unliebſamſte ge⸗ ; Provinzen, vom 1. Sept. ab nur von der Haupt⸗ durch abgeholfen, daß Peter fein Federvieh mit Anilin⸗ 
ört durch den miniſteriellen Erlaß, der das be⸗ bank in Berlin eingelöſt. Man dürfte doch nun farbe blau, Hans das ſeine dunkelroth und Jacob das 
treffende Geſetz dahin amendirt, daß die Nieder⸗ vorausſetzen, daß bis zum 31. je ai alle öffent⸗ eme citronengelb färbt. Reiſende verſichern, daß bie 
laſſung nur ſolchen ewerbetreibenden Iſraeliten lichen Kaſſen dieſe Noten in Zahlung annehmen colorirten Hühner gar nicht übel, zugleich aber auch 
geſtattet ſein ſoll, — mit Erzeugniſſen der eige⸗ würden. Das geſchieht aber nicht. Vor eini en ungemein komiſch ausſehen ſollen. (M. D.) 
nen Arbeit handeln. Das trifft wohl bei den Tagen hat mon auf dem hieſigen Poſtamt ie| Dermiſchtes 
wenigſten zu — und fo befinden ſich die meiſten Annahme der 25⸗Thalernoten verweigert. Ebenſo N 5 7 e 5 ERS 
durch den gebotenen plögligen Abſchluß ihrer erzählt der Abg. E. Richter in der „Voſſ. Big. , 5. chu n 3 — 5 a 
Thätigkeit ernſten Verlegenheiten ee Als] daß die Berlin- Stettiner Bahn in Stettin eines Hei, einigung einer Tocomotive in Begleitung 
0 


ultima ratio zur Abhilfe derſelben ſollen Einige ſich bereits am 20. d. die Annahme dieſer Noten abge⸗ Militsch fuhr, 2 . 


it von der confervativen Ariſtokratie angegangen, bereits entſchloſſen haben, zur eee e hat. Die Ichtere Mittheilung erhält noch da- fahren mußte, wollte geſtern, wie es heißt, in Folge 


es mit den Biſchöfen von Converſano und Monreale Kirche überzutreten, um au 
des Exequaturs wegen aus Rückſicht auf die ob⸗ 
P m ß ̃ UT LEETENE DREI TADEE 


iefem, coulanten durch eine eigenthümliche Sluftration, daß Hrn einer Wette. dieſe vorschriftsmäßig in 14 Minuten 
Wege den Culturkampf beizulegen. (Kg. Hdlsbl.) Richter unmittelbar nach feiner Rückkehr nach Berlin zurückzulegende Tour in 4 Minuten zurücklegen. In 
( dc // PTT 


1 


allein als Thäter verantwortlich, Nachforſchung abweiſen könne, wird er im Verein mit dem tät für die Tagespreſſe beſprach, erwähnt, daß oft tet an der hiſtoriſchen und Mun Entwickelung 


nach dem Verfaſſer nicht geſtattet. Er enthält ſi 
der directen Stellung eines Antrags in dieſem 
Sinne, für den jedoch ſofort Steinitz eintritt. 
Kletke faßt die F d noch ſchärfer im Vorſchlage 
des Antrags: Iſt der Redacteur als Thäter ha 
bar, ſo iſt jede zwangsweiſe Ermittelung des Ver⸗ 
aſſers unſtatthaft. Biedermann fürchtet, daß eine 
nterpretation ſeitens des Reichstags nicht das 
ewünſchte bringen werde. Die Abgg. Schwarz, 
Lasker, Träger hätten alle von einer Mit ſchuld des 
Redacteurs als Thäter gesprochen, fie hielten dem⸗ 
nach alle den Verfaſſer für ebenfalls ſchuldig. Der 
Reichstag habe die Beſtimmung verworfen, daß 
immer nur Einer haftbar ſein könne und nur 
dann erſt der Nächſte genommen werden könne, 
wenn Jener ſich freigemacht. Daraus ſei das 
Monſtrum entſtanden, daf man jetzt zwei Thäter 
faſſen könne. Außerdem faßt man aber noch alle 
Mitarbeiter als Zeugen. Der alte Hahndorf aus 
Caſſel hält die Zuſtände jetzt für viel ſchlimmer 
als unter der Cenſur. Damals hatten wir wenig⸗ 
ens die Gerichte zum Schutze gegen die Poliziſten. 
85 ſtellt der Juriſt ſich oft an die Stelle des 
oliziſten, um die Anonymität, ohne die es keine 
freie Preſſe gebe, zu vernichten. Sonnemann ver⸗ 
wahrt ſich desc en, dem von Biedermann getadelten 
Reichstagsbeſchluß beigeſtimmt 1 haben, er als 
Mann der Praxis habe weiter geſehen, die Dinge 
richtiger beurtheilt als alle Anderen. Er fordert 
auf, alle Anträge, die ja in der Sache daſſelbe 
wollten, zu vereinen Nur ein einmüthiges Auf⸗ 
treten der Preſſe ohne Parteiunterſchied könne 
wirken, werde zeigen, daß ſie wirklich eine Groß⸗ 
macht ſei. Das geſchieht denn auch. Auf einen 
Einwurf Friedensburg's, daß man die nk 
Verantwortlichkeit des Redacteurs nicht ausſchließ⸗ 
lich betonen möge, weil ſonſt leicht in Fällen, wo 
der Verfaſſer ſich nennen will, das Gericht dies 


Referenten und Sonnemann beauftragt, eine Publikum und jelbft Journaliſten nicht mit der des Vaterlandes, des durch den Willen der Nation 
Faſſung zu finden, welche allen Intentionen Verantwortlichkeit des Redacteurs zufrieden fein und geſchaffenen Kaiſerreiches. Redner if weber ein 
entſpricht. Dieſe, Be den Vorort des Journa⸗ die Verfaſſer kennen lernen wollen, daß eine 821 an des Märtyrer⸗ noch des Heroencultus, im 
liſten⸗Tags beauftragt, bei den Factoren der Reichs⸗ tung aber ein Ganzes fein müſſe, deſſen Machtfülle Sinne Aller aber glaube er zu handeln, wenn er 


»igejeggebung dahin zu wirken, um dem Prinzipe der durch Unterzeichnung der Verfaſſer nur beeinträch⸗ ein Hoch auf den Kaiſer, den Vertreter der natio- 


unentbehrlichen Anonymität der Tagespreſſe recht⸗ tigt werden könne, daß die Nichtbeachtung dieſer nalen Einheit, vorſchlage. Darauf führte ein 
lich Geltung zu verſchaffen, daß 70 der Redac. Nothwendigkeit hauptſächlich mit das Eingehen anderer Bremer, Herr Hauſchild, aus, daß 
teur haftbar iſt, kein Anderer verfolgt werden dürfe, einer großen alten Zeitung verſchuldet habe, daß der wichtigſte Toaſt nicht der vorige ſon⸗ 
jede zwangsweiſe Ermittelung eines anderen jede Polemik Sache der ganzen Zeitung ſein müſſe dern der von ihm en pe die ſei, in Bremen 
Schuldigen alſo fortfällt, daher auch kein dei Her⸗ und auch das kritiſche Feuilleton durch volle Bong ware es überhaupt Site daß die wichtigſten Toaſte 
ſdiellung des Preß Erzeugniſſes Beſchaftigter zur mitäs nur an Einfluß und Reſpect gewinnen könne, erſt beim Braten, nicht beim Gemüſe kämen Sein 
Zeugnißadgabe gezwungen werden kann, wird ein- führt zu einer Erklarung der Verſammlung in dieſem Trinkſpruch gelte den Journaliſten. Sie hätten 
ſtimmig zum Beſchluß erhoben. Der zweite An⸗ Sinne. Damit war für heute Feierabend. vielleicht gleiche Aufnahme erwartet wie in Ham⸗ 
trag Biedermann’: „In Bezug auf Fälle, wo es Nachmittags um 4 Uhr ward das Feſtmahl burg oder gar in Baden und fänden es nun in 
ſich um Ermittelung einer Perſon handelt, welche draußen im Shüpengartet bereitet. Das Local it Bremen ſehr nüchtern. Das haben wir aber nicht 
des Bruchs eines Amtsgeheimniſſes verdächtig it, luftig und kühl, das aber kann als fein ein iger, anders gewollt, a hätten wir es eben fo. ir 
wolle der Deutſche Journaliſtentag feinen künftigen wenigſtens als fein größten Vorzug gelten. Keine gekonnt wie alle anderen. Die Journaliſten 
Vorort beauftragen unverweili bei der Juſtiz. Blume, lein Kranz, keine gr kündete das Local mußten einfach bier arbeiten, gut arbeiten. Dieſe . 
Commiſſton des Reichstags und ſpäter bei lezterm als ein feſtliches an. Tiſche, feſt in die Erde ge⸗ Bemerkungen leiteten das Hoch auf die Gäſte ein. 


ſelbn Schritte zu tbun, damit in der Strafprozeß⸗ rammt, ſchmale, lehnenloſe Bänke, ebenfalls in den Wie auf allen Journaliſtentagen übernahm es auh 


ordnung a) durch klare und unzweidentige Beſtim. Boden gepflockt, bildeten die beſcheidenen Möbel hier Kletke, der lpriſche Dichter, der Frauen und 
mungen feſtgeſtellt werde, daß eine Zeugnißpflicht des Raumes. Auch hier war die Theilnahme nur Jun frauen zu gedenken, welche, den Blumen am 
zur Namhaftmachung des Emſenders einer Mit. eine ſpärliche, die localen Zuzügler, die ſonſt überall Fenſter gleich, nach innen und nach außen erfreuen. 
theilung, welche als Bruch des Amtsgeheimniſſes dieſe Gelegenheit te h um mit den Gäſten, Profeſſor Biedermann erfüllte die gebotene Dankes⸗ 
betrachtet wird, und alſo auch ein Her ut wang an deren Arbeiten fie ſich nicht betheiligen können, pflicht gegen Bremen. Er beklagte, daß ſo wenige 
erſt dann Platz greife, wenn entweder wo eine zufammen zu ja mit ihnen bekannt zu werben, hergekommen ſein, wo nicht nach dem Spruche: „le 
ac ele richterliche Behörde oder durch eine nach waren ausgeblieben. Die Stimmung war froſtig, congres de marche pas, il danse,“ gehandelt, 
richterlichen Formen 8 Disciplinarbehörde und fo fehlte es denn natürlich auch an allen den ſondern tüchtig gearbeitet wurde. Mit Bremen 
der Charakter der fraglichen Handlung als eines nicht programmäßigen Ausbrüchen der Redeluſt, hätten wir eine tiefe geiſtige Wahloerwandtſchaſt. 
entweder nach dem Strafgefeg oder nach rn bie ſonſt jedes Feſtmahl, manches freilich gar zu Nicht nur feine treffliche Preſſe, auch die von hier 
Vorſchriften eines Diseiplinargeſetzes ſtrafbaren ſtark, beleden. Es war das Tühlfte, welches ich zuerſt ſich ausbreitenden freieren religiöſen An⸗ 
Bruches des Amtsgeheimniſſes conftatirt iſt; b) das jemals . babe. Der Vorſizende Lammers ſchauungen, das Eintreten für Fragen des Wirth⸗ 
Maß der zur 5 5 des Zeugniſſes anzu⸗ prach zuerſt. Er bezeichnete die Journaliſten als] ſchaftslebens, vor Allem aber die deutſche Geſinnung 
wendenden Strafmittel ſo normirt werde, daß es stolze, empfindliche Leute, vielleicht ſeien ſie es des⸗ Bremens ſei die Urſache dieſer Sympathien. Nach 
im Verhältniß ftehe zu der den Beſchuldigten ſelbſt] hald, weil fie, mit vielen anderen Berufsklaſſen ver- dem Hoch auf Bremen war die Reihe der offieiellen 
9 treffenden Strafe, wurde angenommen. glichen, noch immer weniger angeſehen ſeien, als nicht nur, ſondern der Toaſte überhaupt erſchöpft. 
Eine längere Abhandlung von Kletke, welche es ihrer Bedeutung und ihrer Macht entſpreche 


3 


erſonen die Summe von 8000 auf die 


ht er e. Die Geſehlſchaft zerſtreute ſich bald, um ſich am 
die Bedeutung und die Nothwendigkeit der Anony⸗ Denn viele von ihnen hätten weſentlich mitgearbei⸗ ſpäteren Abend im Rathskeller wieder zu treffen. f 


4 


Dhollerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5 ¼, 
new fair Domra 4%, good far oma 5½, Fair 
Madras 4% fair Pernum 7%, fair Smyrna 6%, lan 
Egyptian 8%. — Feſt. Üpland nicht unter low 
ei neue Ernte, November: Dezem er⸗Verſchiffung 


76 A. 

Paris, 24. Aug. (Schluß conrſe.) 3% Rent 
65, 92½. Anleihe de 1872 104, 15. talieniſche 58 
Reute 71,60, Ital. Tabals⸗Actjen 772,00. Italieni⸗ 
Ihe Tabaks ⸗Tbligatiouen 500, 00. Franzoſen 597, 50 
Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 218, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 237, 00. Türken de 1865 36,05. Türken 
de 1869 267,00. Türkenlooſe 112,50. — Eredit mo, 
bilier 176. Spanier egter. 18%, bo. inter, 15, 31. 
— Matt, Realiſationen drückten. 

Paris, 24. Aug. Proonctenmarkt. Weizer 
matt, ur Anguſt 27,25, u Septhr.⸗October 28, 00, 
zan September: Dezember 28. 50, Jar November⸗Febraar 
29, 00. Mehl matt, Ser Auguſt 61, 25, 7 Septbr.. 
October 62,00, 7er September⸗ Dezember 62, 50, 9 7 
November⸗Februal 63,25. Rüböl ſteig., Pe 2 * 
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a0 225 u 2 0 
53,50, ee e r r 158,75 . bez., Auguſt 149 MA Br., 147 . Gd.,] Hammel waren ſehr flau und blieben aus Mangel an 
11 7 en en piritns | Anguft-September 148 4 Br., 146 4 Gd. Reflectanten viele 17 unverkauft. Preiſe wichen ſo 

n Alg. Schluß b September ⸗Oetober 148 4. Br., 146 K. Gb. 155 daß jetzt innerhalb 14 Tagen das Paar 6—9 K. 
doner Wechſel 3 Monat 3251 33, ‚Pambätger Wechſel 3 
3. Mou. 281%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165%. 
Bee 77 8 3 Monat 347%. 1864er Prämien: 
Anleihe n t.) 218. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
218, a, al 5, 96. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
157. Ruſſiſche Bodeneredit⸗ Pfandbriefe 106%. — 
Producteumarkt. Talg loco 50, 00, Yr Auguſt 
50,00. Weizen loco 12,00, 7 Auguſt —. Roggen 
loco 6,90, 7% Auguſt —. Hafer loco 4,60, er Auguſt 
Er „Hanf loco 32,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00, 
Ar Auguſt —. Wetter: Veränderlich. 

Newyork 23. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel an! 
London in Gold AD. 87½ 0, Goldagio 13%, 5 0 Bonde 
2% 1885 118 ½, bo. ö fundirte 116%, % Boude 
DE 1887 120%, Eriebahn 15%, Gentral-Bacific 103½¼ . 
— FT Bau Gentralbahn 1. aa Notirung bei 

5 ? oldagio a, niedrigſte 13¼½. — Waarenbericht. 

Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung Baumwolle in Newport 14%, do. in New. Orten, 

Berlin, 25 Auguſt. 14½, Petroleum in Newyork 11%, bo. in Philadelphia 

11, Mehl 6D. 100., Rother Frühjahrsweizen 15 

43, Mais (old mixed) 850., Zucker (Fair vefining 

Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz (Mark: 

Wilcor 141,0, Speck (ſhort cieor) 12½ C, Getreide, 
fracht 74%. 


Folge deſſen entgleiſte bei Zduny die Locomotioe, ſtürzte 
um, wurde arg beſchädigt, riß Schienen und Schwellen 
mit ſich, und zerwühlte arg den Boden. Leider mußten 
außer dem trunkenen Locomotivführer auch die anderen 
Mitfahrenden die Folgen des Leichtſinnes deſſelben 
tragen, indem Alle mehr oder weniger verbrüht und 
anderweitig beſchädigt wurden. 

Norderney. „Einmaliges Auftreten von 
Friedrich Haaſe“, ſo ſtand am vergangenen Sonn⸗ 
a: mit großen Buchſtaben auf dem Zettel des Theaters. 
Gegeben wird: Hans Jürge und noch eine Haupt⸗ 
* Haaſe's. Schon Morgens 8 Uhr war das 
Theater total ausverkauft, trotz ber für dieſen Tag ver⸗ 
doppelten Eintrittspreiſe. Der Abend kam und mit ihm 
die Enthüllung einer ziemlich groben Täuſchung des 
Publikums von ziemlicher Frechheit. „Einmaliges Auf⸗ 
treten des Herrn Friedrich Haaſe“ iſt der Titel eines 
ſehr unbedeutenden, kleinen, wahrſcheinlich für ſolche 
Gelegenheiten zuſammengeſtümperten Schwankes. Das 
Publikum war, wie ſich denken läßt, überaus indignirt, 
umſomehr, als eine Rückzahlung des Entrses nicht er⸗ 
folgte. Man will die Aufmerkſamkeit der Behörde auf 
dieſe kecke Prellerei lenken. a 

Schwerin, 18. Aug. Unſer vielerwähnter Lands⸗ 
mann Dr. Schliemann, der Erforſcher alter Cultur⸗ 
ſtätten, iſt über England und Dänemark hier angekom⸗ 
men und hat alte Bekannte und Berwandte aufgeſucht. 
Schliemann iſt 51 Jahre alt, vollkommen rüſtig und 
hat mit einer Athenerin eine zweite Ehe eingegangen. 
Aus erſter Ehe leben zwei erwachſene Kinder von ihm 
in Rußland. Anſäiſſig iſt Schliemann in Athen, will 
aber ferne Üfterthunnölanmmliengen auf ein Jahr nach 
Neapel bringen, um ſie dort auszuſtellen, wozu ihn ent: 
ſprechende Räumlichkeiten angewieſen ſind. _, 

— Ein engliſcher Correſpondent meldet aus Siam, 
daß daſelbſt eine große Anzahl Frau en kürzlich dem 
Könige eine Petition überreichte, worin ſie bitten, „daß 
es künftig ihren Männern nicht geſtattet ſein ſoll, fie 
als Pfänder für Spie ſchulden anderen Männern zu 
übergeben“, (hs fragt ſic, ob der König dieser „Ser 
formidee“ beiſtimmen wird. 


212 A. Br., April⸗Mai 215, 218 K bez. Regulirungs⸗ Preiſe verſtehen ſich franco hier 7er 100 Kilo j 

preis 208 4 Gekündigt 50 Tonnen. Baal and ohn, B W 
Roggen locy ziemlich unverändert, neu 1278 165 

A, alt 1238 159 . % Tonne bezahlt. Umſatz 20 Viehmarkt. 


Tonnen. Termine geſchäftslos, September October 158 8 
& Br. — Rübſen loco nicht gehandelt. Termine 1 Be. Han 1740 Rinder, 856 
ER: 277 l. Br. Negulirungspreis 273 Schweine, 1104 Kälber, 25,175 Hammel. In Rind⸗ 

Tanape, loc feft und nach Qualität zu 272, 278 vieh war das Geſchäft für erſte Qualitäten etwas 


A, feinſter 280 Kl. % Tonne gekauft. Termine Sept. rar ; : : 
Detober 285 di Br., 280 4. Pb. Oclober Novemb leichter. ohne daß erheblich befiere Preiſe zu erzielen 


g 5 , er waren; mittlere und geringe Sorten waren aber ſehr 
mt Gd. Regulirungspreis 273 l. gedrückt und konnte davon nicht Alles geräumt en 
. Uebrigens ift der Export jetzt ſehr ſchwach. Beſte Waare 
Productenmärkte. galt 63 K, einzeln auch 66 A., Mittelwaare 48—51 K, 

Kbnigsb { geringe 33— 36 K., der Ctr. Fleiſchgewicht. — Schweine 
1000 24, Anguſt (v. Portatins & Srothe.) waren etwas matter als letzten Montag und blieb 
Setzen Jer > Kilo hochbunter 128 98 und 1328 Manches Ebene Beſte Waare get zwar 5 


1000 Kilo ſoco ruf. 118, ſchwarz 138 M bez. 8: 

Leinſaat er 1000 Kilo feine 220, hochfein ER. 8 Wind: S. 
4 av g Angekommen: Fritz Reuter, Severin, Liverpool, 
. bei. = Ka Ye 10,000 Liter Mr in Salz. — Carl u. Bito ins, Faxoe, Kellſtemne — 
, Fe ang 1 Bird (SD), Liet, London, Gier. - Ajax (S), 
September + 8 1 Senieisher + Harb 53% Fe Hirrich, Richters, Vegeſack; Julie, 
4. Gd., November: M arte 85 4. Br., Hübenbecker, Gioucefter; beide mit Getreide. — Uranus, 
z c 
Aa c 5 RER „Arendt, London; Arcona, Ruba iel; icilie, 
2 805 24. Auguſt. Weizen i Auguſt a Dabis, Portsmouth; Aaltje Tyzen, Wagemaker, Ham⸗ 
ctobere] burg; Johannes, Arens, Emden; 3 nit Holz. 
. — Stolp ( >), 


Willemina, Koning, Rotterdam, Oe 0 
ctober⸗ Marx, Stettin, Güter. — Bwllfa (SD.), Dobbyn, 


November 154,50 A — Rubel 100 Kilogr. 5e Augußt London, Getreide und Holz. 
Nichts in Sicht. 


4. A, Ya : 
Septbr.⸗October 53,50 . Ni i 7 Thorn, 24. Auguſt Waſſerſtand: 1 Juß IHoR 
— Petroleum loco 1080 1050 a nie Wind: NW. Wetter: bewölkt, Nachm. regnigt. 


8 


Weizen gelber br. 4%½ con. 05,7105, 70 
Augu 208,501209 för. Staatsſchldſ. 32.40 92,70 
Sepor.⸗Octbr. 208,500,209 fp. 3 ½%%½ fdb. 36,20] 86,20 
April⸗Mai 222 222,50 vo. % do. 46,50 96,80 
do, 4% do. 2 102,60 


Septbr. 
A. bez. Dauben u. Ick. Schwefel. — Warzinski, Commandit⸗ 


dagen 
Auguft 158 157,50 Perg. Märk. Eiſb. 50,20] 79,90 5 ar 
Sepbr-Oclbr. 157 156,40 “ombardenlez. Ap. 17,5073 ; Danziger Börſe. 5 Serlim, 24. Auguſt. Weizen loco Pre 1000 Kllogt Geſellſchaft, Steinkohlen. — Weſſolowski, Dauben u. Ick, 
Petroleum Fransoſen . 484 (484,50 Amtliche Notirangen am 25 Auguſt. 192226 K nach Qualität gefordert, 7 Auguſt 209,50 | Eiſenplatten, de Nd — Arendt, Dauben u. Ick, 
2 | Rumänier . 25,20 26,20 | etzen loco flan, nachgebend, Yar Toune von 2000 [bis 208,50. 209,00 „l. bez., u. Auguſt September] Dachſchiefer, rohe Rindshäute. F 
22,50 22,20 bein. Eisenbahn 09,70 109,90 jeiugtafg u. weiß 182-1358 230-245 K. Br. 209,50 208,50 — 209,00 A. bez., September ⸗ October on Danzig nach Duinowo: Teichert, Dauben 


Maböl Sept.-Oct. 60,40 60, 200Oeſter. Sreditanſt. 368 370,50 
April⸗Mai | 65,20] 65 [Türten (5 /) 35,90] 36,7: 
Spiritus loc Deſt. Sieberrente 65,90 65 5. 
uft-Sept.| 64,80) 55,40 Muff. Banknoten 278,70278,90 
Sept⸗Oet. 54,80) 55,40 [Def. Banknoten 1181,40]181,80 
ua. dab. 1 94,900 94,90 [Wechſelcrz Lond. — 20,275 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. C. 65,50. 
Fondsbörſe ruhig. 
frrankfurt a. 4, 24 Auguſt. Effecten⸗Sccietät. 


hochbunt. . 131-1348 220-230 A Br. 205 5 
helleunt 2. 129-1318 220 225 A Hr.] 195 220 [215,00—213,50—214,00 Ak bez., Pr Nopbr.⸗Dezbr. Steinkohlen. — Woltersdorf, Dauben u. Ick, Steinkohlen. 
bunt 126-1313 210-220 & Br. & bez 
ro). 129.134 200-210 & Br. : 5 b 0 
orbin ar 122-130 190.200 & Br. 155 bis 171 & nach Qual. gef.,] Seifen⸗ ꝛc. Fabrik, eis, Kupferwaſſer, Seegras, 
ülegalienngspreis 1268 bunt lieferbar 208 K 
Auf Ziejaung 1968 bunt Ye August 212 Ai. bez, 
der Sept.⸗October 207, 206 K. bez., 207 . Br., 
der October⸗November 212 & Br., d April⸗ 
Mai 215, 218, 216 M. bez. 
Roggen loco matt, Pe Tonne von 2000 8 
die er kan 1206 lieferbar 156 & 
egulirungspreis 12 lieferbar 
uf Lie 5 5 der September⸗October 158 A Br. 
Rüben loco matt, Fer Tonne von 20008 270 & 
dur Sept. October 277 K. Br. 
Regulirungspreis 273 M 
Raps loco Kr Tonne von 2000 8 278—280 . bez. 
Der Sept. October 285 . Br., der October⸗No⸗ 
vember 280 K. Gd. 


ae 970 * 02 ke 2 = Su w. 9. ® 11 11 

3 — e olinsfi 

— item 1 7126527 A. nach 12000 Sr Belken Fu ag FRE 1 = OR 
al, e 166— nach Qual. —T Olli i, 5 3 ig, 
Weizenmehl Ir 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack . S Bae . Nen 20 Schoß en 8 
No. 0 28,25 —27,50 4, No. 0 und 1 26,50 —25,50 4 Eiſenbahnſchwellen. 

— Roggenmehl r 100 Kilogr. nuverſt. incl. Sad 


ar 
No. 0023,00 K., No. 0 und 1 22,75—21.75 A 
22682200 2. bez Ye Unguft-Genienßer| Meteorologiſche Beobachtungen. 


Regulirungspreis 278 A er Pede. 22,69--22,00 4e Ze f 
egulirungspreis e S 
Petroleum loco er 1008 ab Neufahrwaſſer 11,50 . — Leinöl ur 100 Kilogr. 8 >| Par. Anien im Freien. | Bind und Wetter, 


Auf Lieferung der September 11,50 K, er Nübel Tee 100 Silogr. leco ohne 2 4 58778 FO N. mißt 5 f 
2 5 3 . ig, bewölkt. 
Hase 11,75 K Faß 4 bez, Pte August 60 . bez, 25 8 337,9 12,6 S., Ha, bl klar. 

2 337,52 4 19,6 S,, flau, hell, wolkig. 


e 70,00, 


ankactien 921,00, rometer Igpermameier 


„ do. Lit B. 57,00, London 
900 9 54,40, Paris 44,20, Fr 54,35, 
Amſterdam 93,00, Greditlonfe 163,00, 1860er Loose 
111,70, Lomb. Eifenbahn 98,00, 1864er Looſe 135,50, 
Unionbanf 85,70, Auglo⸗Auftria 101,00, Napoleons 
8,93 ½%, Ducaten 5,28%, Silberconpons 101,80, Eliſabeth⸗ 
bahn 176,50, Ungariſche Prämienlooſe 78,50, Pren 
Banknoten 1,65. fe) Con 


Steinkohlen %r 3000 sr ab Neufahrwaſſer in 
choice doppelt gefiebte Nußkohlen 50—56 M. 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 53—54 l. 

Wechſel, und Foubscourſe. London, 8 Tage, 
20,375 Br., 20,375 gem, 4% pet. Preußische Conſolidirte 
Staats⸗Anleihe 10540 Gd. 3% pi. Preuß. Staats: 
ſchulöſcheine 92,45 Gd. 3% I Weſtpreußiſche Pfaud⸗ O 
London, 2 briefe, 4 K 0 85,90 Gd., A do. do. 96,90 
ſols 94 Lombarden] Gd., 4½ N do. do 102,50 Gd. 5 Danziger 
8%. 378 Lo 3% Lom- Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 5 Pon. 
barden⸗Priorit merſche Hypotheken⸗Pfanbriefe 101,00 Br. ö Stet⸗ 
15 en d tiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Anleihe de 1865 35%. Gpb. Das Vorſteheramt der Kanfmanunſchaft. 
Vereinigte Staaten Jr 1885 106%. = 


fanbirte 105%. Oesterreich Fer ben 25. Auguſt 1875 
etreibe⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. — etter: heiß. — Pension incl. Schulgeld beiträgt 250 Re. pro Jahr. — 


er 62,3 & bez., Der April-Mai e eee eee . N 
A aaa mit .. Eltern, welche sich vom Schulwechsel ihrer 
be oe S Bi Söhne einen Erfolg versprechen, oder der Beauf- 
3 Ob Novbr ere sichtigung derselben ausser der Schulzeit nicht die 
100 Li age 100 ® 2 10 000 7 nöthige Fürsorge zuwenden können, werden anf 
Ab it N Ar 4 die Erfolge aufmerksam gemacht, welche das 
ez. mit Faß e Auguſt 55,6— Pädagogium Ostrau (Ostrowo) bei Filehne durch 
uſt⸗September 55,6—55,3 | eigenartige Lehrverfassung und stete Beaufsichti- 
ber 55,6—55,3—55,4 4 gung seiner Pflegebefohlenen während einer 25jähri- 
5,5—55,2 K. bez Mai gen Wirksamkeit nachzuweisen hat. Am zweck- 
al mässigten ist es, der Anstalt junge Zöglinge zu 

übergeben, die in normalen Klassen bis) Prima (Gymn. 


e 1872 —. 


Bezahlt iſt für nen Sommer⸗ 1358 195 K, bunt 1292 Nr. 0 — Ro 0 dw g 205 
e b 58 16 8 ggeumehl Nr. % Berliner] Klassen laufen, und nur je 12—15 Zögl mf 
bel 0 hellbunt 130, 130/1, 131.28 207, 208 A, alt A. — Der Markt beharrt in fehr, schnellere und sichere a R 5 
— arbig 128, 1318 206, 209 ., hellbunt 128% 210 ., altung, ig 8 5 billiger 9 8 350 & pro Jahr. — Die Anstalt Ist 
4 5 728. ; 1 auf dem Lande gehandelt. ute] berschtigt Zeugnisse zum einj. — 
A 0 uguft in Kündigun 212 . bez., Sept⸗October 207, [0 1G fragt, neuer Hafer 15,43 Al. offerirt. wälligendienst 9 . Alber de- 
fair Dhollerah 4½, good m r., 206 & Gd., October⸗Novbr.] In allen übrigen Artikeln unbedentendes Geſchäft. Die] sagen Prospecte und -Rechenschaftsberichte, 


Berliner Fondsbörſe vom 24. Auguſt 1875 


Der Grundcharakter der heutigen Börſe hatte fich überführt. Die internationalen Speculatiouspapiere entbehrten nicht ganz der Lebendigkeit, tru b N iefe gi 
: 55 aan h ! N 1 ( „trugen aber nur] Centralpfaudbr 3 
gegen geſtern nicht 1 — — begegnet man Erden mir ſchwach um, allenfalls könnten Deſterr eine gedrückte Phyſiognomie, namentlich waren Türken] in Er 5 abap de wer 7 — gebr. a ufd 
gerſelben beobachten 5 ha tung, ; wer 15 zuoch] Creditactien etwas lebhafter genannt werden. Oeſterr. ſtark weichend. Es fanden ſich jedoch zu dem gewichen en Eiſenbahnactien⸗Markte herrſchte 3 tte Br em 
immer nicht abzuſehen = 15 dieſe wis ng ü 1 Staatsbahn und Lombarden blieben vernachläſſigt. Die | Courſe gute Käufer. Oeſterr. Renten und Loospapiere] Leichte Bahnen ganz ohne Leben 8 En: te Tendenz. 
u einem erwünſc . W 55 a daten ace Speeulationdeffecten waren a re Ba matt. Ruſſiſche ne beſſerten ſich etwas. | außerhalb des Verkehrs Reichsbank Iebhafter Jahn 
g H e „ 7 | 1 abi . ichtsra i f. j 5 5 era, . 

Baar e rk aglai Bene Kai u. e feſter, da der Au in] Preußiſche Fonds feſt, aber ſtill. Andere deutſche] ſtriepapiere wenig beachtet. Wechſel niedriger. 


A die Dividende 1874 auf] Staatspapiere trugen eher einen matten Charakter, nur 
1 


ommene Gleichgiltigkeit an dem Geſchäftsverlaufe ! 10 fl. eſtgeſetzt hat. 


vo e auswärtigen Staatsanleihen! Bayeriſche Prämienanleihe zeigte ſich feſter. Preußiſche + Sinſen vom Staat narantirt 
en ne En rn IL 250 
Snpothelen-Blanbkr. Bld. 164 Div 1874 
bi. 5 101 auß. Gentral. do. 5] 93,50 180,10 , 1244| 1 Etargarb-Woſen 
Dentſche Fonds, m dae . 5 104, 70 anf gel Segel. 4 88,90 Senna 48 2% Wire 1 77 do. do. B cmettai 5 | — Ser-. Sdufet 
Bod. rd. O y Berlin, Nordbahn ? „ tMngac. Nordoßb. 5 | 63,70 | Int. Handelsgeſ. 
> Bonjoltbirte Ant. 4105.7 gr-d. 5 107,25 wol. Certiße. At. u. 5 — b. 67,50 1ùf Tft ners 30,50 0 » 
1. Stutt- Url. 44 — (Ce. 101,25 do. Part-. 4 — eren 122.90 9% Wamge- Gera gar 62 4 Lungen. Oban 5 89,0 Rdnignd. Mer. 
„ 7 Pen 440,10 du in d. b. 8 — Seen, | 80 | Ti] eee, 40 5 — ut 5 104, Aegean 1% di erde . 480 1 
Bronts« Bud IE 92.75 Dang. Ooöb-Vsobr. 5 100 „ do. da da de. 5 | — | atin-Minden 91,50 6% Preß-Graltwo 80,0 — fete 30 O0 — MR. alt, bo. ri 
5 1865 341145 2% 109 70 do. Niquidat.⸗Br. 4 71.20 101.50 5 9 Chartow 5 100,30 ſt. -Anf, 371,50 6% Br, 83,50 6 
I Ir Brimt. Cotz. Bram nd 109,70 er Anl. p. 18 6 Ä do. SIEH. 1 e 65, 0 taurgk- lem 5 [100,60 Preußische Bant 163,75 127% Picterta- Otte 38,75 — 
Dxbreuß. vor. 99 25 Komm Nh 11 102.50 f 3 ei 97,75 Grf-r. - Kempen 0,5 0 eau Carl. 8. 98,25 8,7 +Rosco-Rjdian 5 101,50] do. Bodener B. 98 8 2 
e e eee ee, eee eee e eee Min, 
85 g 6% un. 5 100,80 en, | 26 Sarg äh BbinBE-Botogoge 75 Pra. Ged. Anf. 0 118 
, , 123 | 34], 11316940 
1 do. 44/103, 25 —— 62,70 l H 1070 do, m. 33 0 „ do. Norbweſtb. 257 5 — — 1100,20 3 > 5% bo. Pag 20,275 
BVo.ſenſche neue do. 4 | 95,25] do. . 65,50] de. Coen. 72,40 Nartiſc-eſen 21,50 0 do. B. junge 105 5 Bank- und Induſtrieg tet. Bereinsbam 80 Baris 8 18.4 | 80,90 
 Mehtmenb. idbr. 30 86,20 de. Looſe 1854 4 112.10 Italie aiſche 1 : ka, do. St.-Pr. 63,60 0 r meichenb. Pardb. 64 Al = —.— — 18 Belg. Vaukri 18 g. 3 80,70 
* e ee . eee, f r era, 200 % eee 27 12 eg, ff ib , ee, 500 % n % 3030 
; 9 o. Vooſt , — = Br. . 2 . en 
de de ID 106, 30 5e. Set v. 1800-13 [rant ſiſce Bent: 88,50 ee L. 87 5 t nuf. Staab. 108,40 5% nei 2 2491 199 ee 8850 — 985 zu l 
do. nent rn ler Ungar. Eijend-An.d | 75,50 [Maab-Graz.-Nr. A. F 104 Magded.-Lelpng 213,20 14 [Sädöfterr. Lomb. 174 1% anl. Gon. (Ste) 67.50 0 = — 49,30 0 Scerbatg saag.4 277,60 
= 4 0 N ee v. 1 b 86 75 zung enen 19 | 6 | m ment 1080 0 met. San 10 ee 0 [mat 2520 
4 10 — mnLieasl 103,20 Kurt. 4% Mneibe 8 88 bon bare orlen > 5 Warſban- ben 240 Bi — 7 2 ee 40.50 au me 
80 do. do. Anl. 18% | 73 [het.uiiennkoo | B | 88 | m. Er.er. ea e | Genteid. l. Bauten) 34 4 JA. &. Omnisusg | 97, 22 
——— 5 „ . f übußg. 97,50 10 ' — 
ba. be. bon 105 1108,50 | Tiſend⸗ Stiere ate, | PERL 3 . kn at e Beiositite dun.“ web 400 4 f greg. Sand | 3050| 0 Lane 9,56 
ede hedhengni 18 . Prloritäts⸗Acttet, asral Orvreup. Sübbah 41,10 O Sotbart- Sah 5 98,75 Pang. Pander. 64,59 0 te m. a. 5 % 0 | Goneien 20.41 
Bayer brd. 4 123,25, ba. da. von 10720 102, 20,10 1| de. Ste. 85,0 O taesben- Oberz 25 Dang. Bann“. 13,10 © Amd. Banden 26.7 9, Rapotsonsores 10.38 
erregen ER pet 02,80 eng Be ve Pen = 725 ar 2 ee 2 WöhlertMaisirt. 2 0 * Imperials 1 
34109 do. Stiegl. 5. an 5 | 99,10 Werlir⸗Anbolt 107,25 8% mec Sdernferb. 104,70 6% focg-Fr. Staad. 3 318,75 Beuiſge 1 7810| 5 ee 30 0 are 5 
3,174.75 dr. rum. 10805 193,50 Werlin- reibe, 40,50 5 do. St.- I. 108,30 6% Tb Lomb. 3 235,50 Fee 107 87 Valtiſch er NMoyd = Bremde Vantueten 99,85 
34 bo. bo. bon 186 193,50 | Pente-Wözlts 44,70 0 Nl 109,90 8 enduß. % be. 5 | 80,75 Wenticht 1 73,50 3 5 Kern ge” ee — 
© “ 3 2 5 . N 1 % a 4 4 . nulck, N 1.30 0 d. 8 185,20 
3 1,37 fan. Wer N cd. , |5 | 98 „„ St., 82,10 5 Hugh 16,50 0 Hecker. Maren. | 8 84.90 Wie, Sewward 3 12 — 46,50 2 valid. ui 78 90 


fü 8 1 6 2 2 
u; Nr * e 5 2 2 DS ee a 7 en 


(qcwarze und farbige) 


empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Nrelſen 


J antzen. 


ee 


u 


2 KR N EEE BER 2 2 n 

* den aan | Hırteniaft pro 100 Stier 5 N ner, 

Bekanntmachung. bin er 109 eier inel. Faß 1 in große gewölbter 

8 150 % „ eee aer Keller, zun Vierverlage⸗Geſchäft ſich 

Die hierſelbſt in der Heiligengeiſtgaſſe unter der Ser⸗ empfirhtt ieven Boten ägnend, i Jepengeſſe nt J. Oeieber 
Hon Wa II Ahr ie fat ach visbez. 14 und 15 belegenen, im Grundbuche unter den 


arl Volkmann, eben. e eee 
8 104. | Ein elegant möhl. Saal 


langem, is ren Leide in innigſt ger | y * 2 9551 
iar Aan jäweren, Siben mein imige ge Nummern 10 und 85 verzeichneten, dem Kaufmann Hrn. C 
V H. E. Puttkammer gehörigen Grundſtücke ſollen im Auf⸗ I 0,2 70 Sur ame Lig. 3 ee. zu vermicthem. 
deren Meld (pe: trage des Beſitzers am hoch 88 M. 4 2 6 25 J, Fav. Man. 
ment Sultan, b. 24 Augaſt 1875. 3 97 0 34 En. deen 0 1. AR eee Mae unde-Halle. 
3693) Louise Karbe | . Augnit c., Nachmittag, Uhr, Gageos⸗Vertauf Or udegadſe 29, enge: [Cösliner 3; 15 5 
ade Machts rb dladlich meine lie Fran, in meinem Bureau Langenmarkt No. 42 an den Meiſtbie⸗Mühlen⸗Guts⸗ Verkauf. m: RE Glat 
unfere theure Mutter Ernestine geb. kenden verkauft werden. Eine in voller Nahrung ſtehende Waſſer⸗ Pilſener 28 20 
Bosenstein in ihrem 69. Lebensjahre. R 2 2442 , , „ mühle mit 2 Gängen, eine Schneidemühle und 5 — — 
Zoppot, den 25. Huguft 1875. Die Verkaufs- und Licitationsbedingungen liegen in] Wadmäble ale im beften debe Cylinber, In meinem Speiſelokal 
3588) e meinem Bureau und im Geſchäftslocale des Herrn II. E. uon 705 Morgen Ader 67 Morgen Achte WFraueng. 10 empfehle 
. 7 viligegei zur jinſi Wi 4 orgen Mühlenteich. X i — 
Bekanntmachung. Puttkammer, Heiligegeiſtgaſſe No. 14, zur Einſicht aus. e Dae 2 h 0 Ege, einen krüft. Mittaßsli 
Mit Die Beſichtigung der Grundſtücke iſt an jedem Montage Schweine ze. Hypotheken feft, ſoll mit der vollen « i un 
Mit Bezug auf den Erlaß vom 17. d. e es Ernte für 25,000 Thlr. bei 8 bis 10,000 Thlr. a Co vert 50 Pfg. 


Mis, betreffend, die Eröffnung den Con und Donnerſtage von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 


curſes über das Vermögen des Kaufmanns 
Carl Robert Schwabe biefelbit, in Firma J Uhr geſtattet. 


Anzahlung verkauft werden. Es liegt an der 
Chauſſee und ½ Meile von der Stadt. Alles 
Nähere bei 


Be J. Martens. 


R. Schwabe, wird hierdurch bekannt ge⸗ A 2 = . . 
a dab hie een eie ae Danzig, am 30. Juli 1875. Deschner Civil- Schwimmfest. 
curſes im abgekürzten ren erfol⸗ ; 5 5 26 
gen fol. Es werden daher die Gläubiger Der Rechtsanwalt in Danzig, Dülerg. Ro. 1. | Donnerfag, den 26. Auguft, Nachmittags 
des Gemeinſchuldners aufgefordert, in dem 2 NB. Daſelbſt find Güter jeder Größe, wie 4½ Uhr, findet in der Königl. Militair⸗ 
’ Martiny. u= 3 Anzahlung und feen 52 Schwimmanſtalt (am Langgarter Wall) ein 
x we ‚ ⏑—⏑7«—gm — zum 2 zu haben. 3502 Civil⸗Schwimmfeſt, verbunden mit Concert 
den 30. Auguft er., 5 E Soeben erschienen M eee eee ee ene, © 
= - Nre > , ind Feuerwerk, ſtatt. Das Entree beträgt 
Mittags N Thorner Breitſüemaſchinen, für guſchauer 50 J. 9 


Amerikauiſche Stahl⸗Grubber, 
Cultivatoren, 


Das Comité. 


im Verhandlungszimmer No. 18 des neuen 4 General-Depot für Ost- und WMestyreussen 


Gerichtsgebäudes vor dem gericht icher 2 2 
reisricher] in der L. Saunier'sch 


se 1 


Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter 


Huhn anberaumten Termine ihre Vor-| # er * Karren-Pflüge 
ee € PAR u der W 8 een eee, b Ann . ee 
Danzig, den 24. Auguſt 1875. 1 Danzig. 2 er . W „ A. R. Plutat-Danzig. ung. Die Tagesordnung liegt beim Schrift⸗ 
Kgl. n a a s „ _ Wiederverkäufer Comtoir; Bongenpful 2. rk des Der Bor dan > 
2 ung. 8 2 ® he Auf * 
i AN r erhalten l — Er ® ir ur 
Bekanntmachung. et or Probſteier Saatraggen, Stenograph. Verein. 


hohen Rabatt. 


Hauptverſammlung Freitag, den 
27. d. M., Abends 8 Uhr, im Lecal des 
Herrn Johannes. 2 

Tagesordnung: Reviſion des Ver⸗ 
bands ⸗ Statuts, Unterrichts ⸗Courſe, „Bir 
liothek⸗Angelegenhelt. (3555 


Prima gelben Probſteier Sagtweizen, 
Prima eingeführten Nordſtrander, 
Probſteier Saa weizen laut Proben, 
villigſt, nimmt Beſtellungen entgegen 


F. E. Grohte, 


In unſer Proecurenregiſter iſt heute unter 8 
No. 372 eingetragen worden, daß von der 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien in Ar: 


Firma Elend S — — e 
, A5 WILDUNGEN © 
dem Kaufmann Albert Petter Be 10. Octeber. 


s z 3587) Jopesgaſſe 3. ” 
zu Danzig De d 
Procura eriheilt worden iſt 5 Friſche Füllung unſerer Quellen iſt zu haben bei Herrn Apotheker Hermann „ Seebn Brö ſen. 
Danzig, den 23. Anzuß 1875: Lietzau, Danzig, Apothete zur Altftadt. Maſchinen⸗Preßtorfs Donnerfiag, den 26. 0 


Grosses 


SONGERT 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpreuß. 
Pionier ⸗ Bataillons No. 1, unter perſön⸗ 
licher Leitung ihres Muſik⸗Dirigenten. 
Vet eintretender Dunkelzeit große 
Illuminstion des Gartens. 
Anfang 5 Uhr. 


— Euatrse 25 3. Linder 10.2 
Seebad Zoppot. 


f Donnerſtag, den 26. Ang., 

Garten- und Muſik⸗Feſt, 

Drittes und letztes Feuerwerk 
am Seeſtrande. 


Voncert 


son dem Muſikecorps des Weſlpreußiſchen 
l Arillerte Regin. Far Lich 


m feftlich decorirten Kurgarten. 
Abends brillante Illumination 
des ganzen Parks. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung... 8 
. J e gg werde Daß Der gun I Großer Ausbverkaufl! 


d = 2 : 
— — 3 zu Danzig Wegen Räumung der Localitäten bis zum 1. October cr. bin ich ge 


offerire bei Abnahme jetzt die Laſt mit 
ſiebenyudzwanzig Mark incl Anfuhr. 
W. Wirthschaft. 
Beſtellungen werden im Comtoir Große 
Gerbergaſſe No. 6 und bei folgenden Herren 
angenommen: 
F. Zacharias, Mattenbuden 19, 
Fl uad ge 
“ Car alliſch, Pfefferſtadt 38, 
Geo Garmatter zwungen, ſämmtliche Waaren zu Spottpreiſen fortzuneben, 1 E. Aſſmaun, ride Graben 45 
den Handlungsgehilfen Johann Wilhelm und empfehle unter Anderem: Sattelkragen 3 Stück für 5 Spa, elegante Schür⸗ MB Ein ſ. g Flügel, f neu, (7 Det.) vorz. Ton, 
Behrendt zu Ruchſort (bei Danzig) und zen für 10 Ge, garnirte Zwienhandſchuhe 4 % das Paar, Kraben Mützen BE iſt ſof. billig z. verk. Frauengaſſe 29. 
Sarl August Herrmann Elsner zu Banz 5 Ga, wollene Spitzenhäubchen 7½ u, elegante wollene Spigen-Taillen- BE | — e 
Collectiv⸗Procura ertheilt bat. lücher, Morgenhauben, Glacs⸗Handſchuhe, ſeidene Shawls und Tücher, Taſchen in dia — 
Danzig den 23. Auguſt 1875. tücher, Fiſchus. = Arbeits erd 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗“ ger . GBarbinenzenge nud Kleider⸗Mull in großer Auswahl und | gung” 4 os 
e ik RUE MANN = ü in binig zu verkaufen Milch: 
Collegium. 3545 Herren⸗Chemiſettes, Shlipſe, Kragen, Stulpen, Strohhüte für Herren kannengaſſe 14. are 
5 Gi mail Speicher, in der Milchkanneng., 


a i 4 = — t d un a ni (4 57 
ınnabend den 28 An nit er., 15 Sr. Eine Partie Damen Winterhüte Garnirte un *. rt 3 
S Vormittag 10 Uhr, werde U Breit: Damen-Sommerbü e und amm ich P gar ikel be u end un de 9 f i ta f 8 ä er sg u 


. 94, Geſchä abe: Wiederverkäufer mache heſonders hierauf aufmerkſam. Dei 
gate enufhieimel 1 Sparermagen u 1] Portechaiſengaſſe 8. Berg, Vortechaiſengaſſe S. & Für Branereibeſitzer! 
— 2 LEein Göpelwerk nebit Ber 


Schlitten, Pferdegeſchirre, 1 Pelzdecke u. 
div. Back⸗Utenſilien, ferner an Mobiliar: 

trieb von Malz Quetſchwalzen, 
Reinig.⸗Cylinder u. ſonſtigem 


2 mah. Bettgeſtelle mit Sprinf Matratzen, 
1 aeg g ae 2, e nn Ausverkauf wegen Aufgabe des Geſchäfts. Zubehör iit Langgarten 63 zu 
verk. Näheres Sandgrube 15. 


Die Inspection der Wildunger Mineral-Quellen- 
Actien-Gesellschaft zu Bad Wildungen. 


Spiegel, 5 Spiegel mit Conſolen u.] Heute beginnt der Ausverkauf meines Tapifferie-, Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
Marmorplatten, 6 Satz Betten u. ver⸗[waaren⸗Geſchäfts. Das Lager bietet eine große Auswahl angefangener und 


iedenes Haus⸗ u. Küchengerä ſertiger Stickereien jeden Genres, ſowie Marmor-, Alabaſter“, Holz Blech, | nn ge ind Hype Nie : 
mit ee 8 bekannte] Korb: und Leder waaren. . x E ; 1 = 2 ok a er 0 — 5 uhr. Ende 104 ihr. 
S 1 Sümmtliche Waaren werden zu und unter dem Einkaufs⸗ Cin, avertäffiger Maticher, ber ſeit 358) Kohamned, 
3613) Auctionatot 8 N preiſe verkauft. F. WM. Müller, 15 Jahren auf größeren Gütern geweſen, 
5 i ib i 7 = Gr. Scharrmachergaſſe No. 3. Tut von ſogleich er: ae Stel: ien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
uet on über ein herr⸗ 5G e e e anz. er — 8536 N Donnerſtag, 55 3 Auguſt: 
5 0 * ä etzte 


in ordentlicher Hauskneckt kann ſich 
> melden Langgaſſe No. 80. 


ſchaftl. Mah.⸗Mohiliar 


Neugarten No. 14. 
Freitag, den 27. Anguſt, von 10 Uhr 


1 Einzelne Oberhemden, 
a N eekanter ey 
5 1 Did. hochlehnige mah. Stühle dito Damenhemden, 


— a N 8 

Stühle, 1 mah. icos (Silberſpind), 1 mah. 7 

Spieltiſch mit geſchweiften und geſtochenen d f K d f d 

Süßen, 1 1 mah. Anſatztiſche, 1 1 U b in er em en 7 5 
l 0 Pe e en die ſich in unſerem Wäfhe-Magazin angeſammelt haben, verkaufen wir bedeu⸗ 
geflochtener Sehne, 2 2 ph 1 n 1 tend unterm K 0 ſt i 

Toilettenſpiegel, 1 mah. afſopha, 1 mah. 

e ER Kleiderſpind, 1 4 eres 4 N 5 * * 0 . 7 


1 Regulator und eine goldene Damen⸗Ancre⸗Uhr. 5 Rente — R . 
Dulene Röbel: 1 Waſchtiſch 1 Wisch ebenſo eine Partie Kinder Kleider 


ſpind, 1 Komode, mehrere Bettgeſtelle, Kleider⸗ — — 
halter, 1 Bücherſpind, 2 geſtrichene gut erhal⸗ 12 1 ie 
tene Kleiderſchränke zum Auseinandernehmen, J 


mehrere 8 5 den weh „ 0 2 
Sprungfedermatratzen, 2 Wanduhren, Eiſenzeug 71. an ö 
Bi 1 Partie Haus» und Küchengeſchirr ꝛc. 1 asaſſe 71 


Bet ee ea . „ HLeinen⸗Haudlung und Wäſche⸗Fabrik. f 
erkauf. 


8 ( ine erfahrene Dame ſucht Stellung 
zur Vertreterin der Hausfrau oder zur 
Unterſtützung derſelben zum 1. October d. J. 
J. Gefällige Offerten werden unter No. 3547 
li. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Stadtreiſender, 


tüchtiger Verkäufer, wird gegen hohe Pro⸗ 
vifion für ein gut eingeführtes Cigarren⸗ 
Geſchäft geſucht 
. Adr werden unter 3602 in der Exped 
Al >iefer Zeitung erbeten RN. 
Nenſionaire finden anſtändige Penſion 

J Fleiſchergaſſ⸗- 686. 
Eine tüchtige, erfahrene Wirthin, aber nur 

ſolche, wird vom 1. October geſucht. Briefe 
neoſt Zeugniſſen bitte einzuſenden au 
Mi 


tteistaedt, 
Dezonowko bei Culmſee. 


Soncert 


vor dem Ansmarſch, 
vom Muftt-Eorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 4 
F. Kell. 


Sclonkes Theater. 


Donnerſtag, den 26. Auguſt: Grohe 
Vorſtellung und Concert. U. A: 
Zeiberliſt und Männertreue, Luſt⸗ 
bel Eine fromme Schweſier. Singspiel. 
Eine Heine, gelbe, zottige 


Hündin bat ſich in der Nacht von 
Dienſtag zu Mittwoch verlanſen. 
Gegen Belohnung abzugeben Breit⸗ 
gaſſe 42, 1 1TT 1882 
Prauſter Lotterie. 
Erſter Hauptgewinn: 
WET Eine Villa in Zoppot. ag 


Looſe a 3 


Cölner Flora⸗Lotterie. 


Erſter Hauptzetwinn: 25,000 Mark. 
Looſe a 2 i 


34% 


ür ein hieſiges größeres De⸗ E 
* 7 licateſſen und Colonialwaaren⸗ 
geſchäft wird zum 1. October ex. ein 
routinirter Gehilfe, dem gute Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſtehen, geſucht. Adr. 
werden unter No 3598 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten 


e 


Auction anzeigen. er 15 | ag 
RA. Collet, nn ulm —— — innert 
Ancti ” am. 
u ee Amsterdam-Danzig. Torf V 


MER Berliner Billards gg Dampfer⸗ Verbindung. 


d fenerfefte Der Auszug aus dem neuen Tarife für Vorzüglichen Stichtorf er Schuit | Sr ö 15 Ger ber⸗ 
und fenerfe ben st Anbzug au benz neuen Tmife Für empfiehle unageile 42 it sun 10cm] Theodor Bertling, Teie® 
Du Geldſchränke * der rheiniſchen Elſenbahn über Venlo iſt Th Barnick Lang gaſſe eine kleine 2 Trepp. 5 

3532 = 7 nach hinten belegene Wohnung von 2— 3 Verantwortlicher Redacteur, H. Röckner. 


empfehle zu Fabrikpreiſen. 
Carl Volkmann, 
3567) Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Druck und Verlag von A W. Kafemang 


jederzeit f bei 
in Danzig. 


(3532 h } 
0 H, Rehtz & Co. | Steindamm No. 2. r = 


